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samkeit der Stiftung. Sie sucht diese Aktron anzuregen, indem sie
im persönlichen Kontakt (Besuche, Versammlungen) die zu vertretenden

Ideen bei den Mitarbeitern vertritt, Propaganda-Broschüren
zur Verfügung stellt und Projektions-Abende veranstaltet.

Ani 30. April fand in Bern die Jahresversammlung des

^Stiftnngsrates „Für die Jugend" stall.—Rechnung und Bericht^
1915 wurden einstimmig genehmigt. Als Präsident des Stiftungsrates

wurde Herr Bundesrat Hoffmann bestätigt, als Präsident
der Stiftnngskommission Herr Major Ulrich Wille. Auch die in
Wiederwahl

'
kommenden Mitglieder der Stiftungskommission sowie

die beiden Rechnungsrevisoren wurden für eine neue Amtsperiode
bestätigt.

Das Jahr stand im Zeichen innerer Festigung: äußerlich sichtbar

im Ertrag des Marken- und Kartenverkaufs, der von 269,000 Fr.
im Jahre vor dem Kriege auf 291,000 Fr. im Dezember 1915
gestiegen ist. Durch die drei bisher veranstalteten Marken- und
Kartenverkäufe hat die Stiftung bereits über 700,000 Fr. für Jugendfürsorge

in der Schweiz gesammelt.
In Wiederaufnahme des durch den Kriegsansbruch gestörten

Stistungsprogramms '1914 hat der Stiftungsrat als Jahreszweck
1916 bestimmt: Schutz und Erziehung gefährdeter Kinder. Knaben
und Mädchen, welche durch Alkoholismus, Roheit oder
Unfähigkeit ihrer Erzieher gefährdet sind, sollen versorgt werden.
Auch die Unterbringung von dem Elternhaus bereits entwachsenen
Jugendlichen in Erziehungsanstalten ist in Aussicht genommen. Als
besonders zeitgemäß erweist sich die Förderung der Berufsberatungs-
stellen, Lehrlingspatronate und ähnlicher auf Heranbildung eines
tüchtigen beruflichen Nachwuchses gerichteter Bestrebungen.

KeSMlsnelle »emerkungen.
Das vorliegende Heft ift, wie man bemerken wird, fast ausschließlich dem

sozialen Problem gewidmet. Wir sind froh, an die Spitze den Aufsatz von Förster
stellen zu dürfen, zu dessen ganzem Sinn und Geist wir uns wieder von Herzen
bekennen. Er stammt aus einer Reihe von Flugschriften, die an die im Felde stehende
studierende Jugend Deutschlands gerichtet ist.

Die drei Gedichte auf S. 198 ff. stammen aus dem Nachlaß der Dichterin,
der wir einmal in den Neuen Wegen unter dem Titel: „Eine Sängerin des
Proletariats" einen Artikel gewidmet haben, (Vgl, Jahrgang 1910, Heft 1.) Nach
schweren und dunklen Erdentagen ist sie nun geschieden, vom Jammer des
Weltkrieges in ihrer Bergeinsamkeit tief bewegt. Wie vieles war in ihr, das die
Ungunst des Geschickes nicht zur Entfaltung kommen ließ. Desto mehr hoffen wir,
daß sie nicht vergessen werde und daß noch mehr von den Schätzen ihres Nachlasses
ans Licht komme.

Redaktion: Liz. Z. MatMtU. Gymnasiallehrer in Zürich; I. K«ga?,
Professor in Zürich; I. StilcKelderger, Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn Hî»g«« zu senden.
— Druck und Expedition von «. «. ZiVilM» in Basel.


	Redaktionelle Bemerkungen

